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Rom in allem seinem Glänze
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Der Tod Jesu
Wechselgesang MirjamS und Debora s

bester unter den Menschen Er war der Neste der
Menschen

Ach wie entstellt wie entstellt hat dich der blutige
Tod dich

Um dich weinet mein Herz und trübe Trauern
umringt mich

Denn der Beste warst du und heilig vor allen Er
schönen

IX Jahrg 6 Herr



242 Hallisches Patriot Wochenblatt

Herrlich vor allen Söhnen des Lichts wenn sie
strahlend vor Andacht

Beten zu dem Unendlichen schöner in seinem Blute

Trauert Cedern Auf Libanon stand sie ein
Schatten des Müden

Aber sie ist zum Kreuze gehaun die seufzende Ceder

Trauert Blumen im Thal Sie stand am
silbernen Bache

Aber sie ist um des Göttlichen Haupt zur Krone
gewunden

Unermüdet faltet er seine Hände zum Vater
Für die Sünder zum Heiligen Unermüdet betraten
Seine Füße der Leidenden Hütte Nun sind sie durch

graben
Seine Hand und Füße mit eisernen Wunden durch

graben

Seine göttliche Stirn die er hier am Berg in
den Staub hin

Niederbückte von der schon Schweiß mit Blute ge
mischt rann

Ach wie hat sie die Krone die blutvolle Krone durch
graben

Seiner Mutter Seele durchdringt ein Schwert
Ach erbarme

Deiner Mutter dich Sohn und erquicke sie daß sie
nicht sterbe

Wär ich seine Mutter und schon im Leben der Wonne
Ach es ginge mir dmnoch ein Schwert durch meine

Seele

Mirjam
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Mirjam sein Auge verlischt und schwerer

athmet sein Leben

Bald nun blickt er bald zum letzten Male gen
Himmel

Todesblasse bedeckt die gesunkene Wange
Debora

Bald nun sinkt ihm bald sein Haupt zum letzten Mal
nieder

Die du droben den Himmlischen leuchtest Jeru
salem weine

Thränen der Wonne Bald ist des Opfers Stunde
vorüber

Die du sündigst auf Erden Jerusalem weine
dein Elend

Deün bald fordert sein Blut von deinen Händen
der Richter

Still in ihrem Laufe find alle Sterne gestanden
Und die Schöpfung umher verstummt dem leidenden

Mittler
Denn es ist Jesus es ist der ewige Hohepriester
Zu versöhnen im Allerheiligsten Halleluja

Auch der SrdkreiS ist still gestanden Und die
auf der Erde

Staub auf Staube wohnen euch ist die Sonne
verloschen

Denn es ist Jesus Christus der ewige Hohepriester
Zu versöhnen im Allerheiligsten Halleluja

a II
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II

Ein Blick auf Rom
dessen Kirchen und Gottesverehrungen in den

gegenwärtigen Wochen

Ein Fragment aus der Corinna der Frau von
Stael H ölst ein 2 Th

Fortsetzung vow iK Stück
Ä an hat schon oft von den mannigfaltigen Ceres

monieen der h Woche in Rom gesprochen Eine
Menge Fremder kommen während der Fasten eigends
dahin dieses Schauspiel Zu genießen Da die Musik
in der Sixlinischen Kapelle und die Beleuchtung von
St Peter einzige Schönheiten in ihrer Art sind so ist
es natürlich daß sie die Neugier lebhaft erregen
Durch die eigentlichen Cerimonien hingegen wird die
Erwartung nicht so befriedigt Das vom Papste be
diente Gastmahl der Apostel ihr Fußwaschen durch
ihn und noch manches andere das in diesen Feyer
tagen vorgeht weckt freylich lauter rührende Gedan
ken in der Seele auf aber tausend unausweichliche
Nebenumstände schaden bald eben so oft dem Interesse

und der Würde dieser Schauspiele Bey weitem nicht
Alle die dazu beytragen sind gleich gesammelt und
mit dem frommen Gegenstande derselben beschäftigt
Diese so oft wiederholten Auftritte sind für die Meisten
die sich damit abgeben eine Art maschinenmäßiger

Ue



Sechszehntes Stück 245
Uebung geworden die ungen Geistlichen zumal fetti
gen an hohen Festtagen den Gottesdienst mit einer
eilenden aber um so mehr minder imponirenden Ge
Lchicklichkeit ab jenes Unbekannte Unbestimmte und
Geheimnchvolle das sich so gut für die Religion schickt
wird hier ganz durch die Aufmerksamkeit zerstreut die
man denn doch nicht umhin kann auf die Weife zu
richten wie sich eder bey dem Geschäfte benimmt
Die Begierde der Einen beym Gastmahl der Apo
stel für die Gerichte die man ihnen vorstellt und
die Gleichgültigkeit der Andern bey ihren vielfachen
Gebeten und Kiuehiegungcn machen oft das Fest sehr
wenig fenerlich Das alte Kirchengewand der Geist
lichen will sich auch mit dem neuen Kopfputze gar
nicht reimen die Tracht des griechischen Bischofs mit
seinem langen Barte scheint noch die ehrwürdigste zu
seyn Eben so gewisse alte Gebräuche wie z B das
Verneigen auf Frauenart statt der jetzigen Männer
weise u dgl machen wenig ernsthaften Eindruck
Das Ganze endlich ist in keiner Harmonie und Altes
und Neues mischt sich durch einander ohne daß man
hie geringste Sorge dafür trägt die Einbildungskraft
zu rühren und hauvtsächlich Alles zu verhindern was
solche zerstreuen kann Ein nach seiner äußern Ge
stalt glänzender und majestätischer Gottesdienst ist
allerdings sehr geschickt die Seele mit den erhabensten
Gedanken zu erfüllen aber um so viel mehr muß man
sich hüten daß religiöse Ceremonieen nicht in Schau
spielstücke ausarten hier wo jeder seine Rolle
einer dem Andern gegenüber spielt wo man auswen
dig lernt was man thun in welchem Augenblicke
snan es thun wenn man beten zu bettn aufhö

z ren
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ren knieen und wieder aufstehen muß Das Ge
regelte eines Hof Ceremoniells in einer Kirche ange
wandt behindert doch allerdings jenen freyen Auf
schwung des Herzens der dem Menschen allein die
Hoffnung giebt sich der Gottheit zu nahen

Dieses sind Bemerkungen welche Fremde fast
allgemein machen die Römer hingegen können mei
stens dieser Ceremonien nicht satt werden und finden
alljährlich neue Freude daran Ueberhaupt ist es ein
bemerkenswerther Charakterzug der Italiener daß
ihre Regsamkeit sie nicht unbeständig und ihr lebhaf
tes Wesen Mannigfaltigkeit ihnen nicht zum Bedürf
nisse macht In allen Dingen sind sie geduldig und
ausharrend ihre Einbildungskraft verschönert noch
was sie besitzen beschäftigt ihr Leben statt es unruhig
zumachen Alles finden sie schöner prächtiger im
posanter als es in der That ist und mittlerweile an
derwärts die Eitelkeit darin besteht ekel zu scheinen
läßt die der Italiener oder vielmehr die Hitze und
Lebhaftigkeit in ihrem Innern sie ein sonderbares
Vergnügen im Gefühl der Bewunderung finden

Somit erwartete Lord N nach Allem waS
ihm die Römer von den Ceremonieen der h Woche
vorerzählt hatten einen weit größern Eindruck wenn
er diese Festlichkeiten zumal mit der edeln Einfalt deS
englischen Gottesdienstes verglich Eine unangenehme
Empfindung bemächtigte sich seiner als er nach Hause
kam denn nichts ist trauriger als nicht gerührt zu
werden von dem was uns rühren sollte Man
glaubt die Seele sey wie verdorrt und fürchtet sich

jene



Sechszehntes Stück

jene Allgewalt des Enthusiasmus eingebäßt zu habe
ohne welche das Vermögen zu denken zu nichts dieiM
würde als uns des Lebens überdrüßig zu machen
Allein der Char frey tag erfüllte ihn wieder mit
alle den religiösen Gefühlen die er in den vorher
gehenden Zagen zu seinem größten Bedauern missen
mußte

Am Lharfeeytag ging er in die Sixtinische Ka
pelle um das in ganz Europa berühmte Miserer
zu hören Er kam noch bey Zage dahin und sah
dort ienes berühmte Bild von Michael Angelo
welches das jüivgste Gericht mit der ganzen schreck
baren Starke dieses Gegenstandes und zugleich des

mächtigen Geistes der ihn schildern durfte dar
stellt Vom Lesen des Dante durchdrungen finden
sich bey dem Maler wie bey dem Dichter mythologi
sche Wesen in Gegenwart des Welterlösers aber
Angelo macht fast immer das Heidenthum zum Hosen
Princip und schildert die heidnischen Fabeln unter der
Gestalt von Dämonen An der Decke der Kapell
bemerkt man die Propheten und die von den Chri
sten zmn Zeugnisse berufenen Sybillen ein Haufe
Engel umgeben sie und das Kanze so gemalte Ge
wölb scheint den Himmel uns entgegen zu nähern
Aber dieftr Himmel ist dunkel und furchtbar kaum
dringt dcr Zag noch durch die Fensterscheiben die auf
das Gemälde mehr Schatten als Licht werfen dieses
Dunkel vergrößert noch die Figuren welche Angel
ohnehin so mächtig hinzustellen wußte der Weihrauch
dessen Geruch etwas Leichenhastes hat erfüllt die
ganze Kapelle und aile Empfindungen bereiten zu

4 dee
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der tiefsten von Allen welche die Musik hervorbrin
gen soll

Jtzt hub das Miserere an

Ganz für diesen antiken und reinen Gesang ge
übte Stimmen köckmeN von einer vorn am Gewölbe
angebrachten Tribune Man sieht die Singenden
njcht die Musik scheint ganz in den Lüften zu schwe
d5n beym sinkenden Tage wird die Kapelle immer
dunkler Es war nicht mehr ene leidenschaftliche
lvolWreiche MM welche O und C wol sonst ge
hört hatten diese war ganz religiös nnd lud eiri
der Welt zu entsagen C warf sich vor dem Gegitler
auf die Knieen und war in der tiefsten Betrachtung
versunken alles verschwand vor ihrem Blick Ihr
schien es daß man in einem solchen Moment von
Geistesentzückung gern stürbe wenn die Trennung der

Seele von dem Körper nur ohne Schmerz vorgehen
könnte wenn Mtzlich ein Engel käche um Empfin
dung und Gedanken diese göttlichen Funken auf sei
nen Flügeln wieder zu ihrem Ursprung zu tragen
denn alsdann wäre der Tod so zu sagen nur eine
sreywillige Handlung des Herzens nur ein heißeres
hesser erhöcres Gebet

Dieses Miserere ist ein aus mehrern Versen be

stehender Psalm welche ein r nach dem andern
auf sehr verschiedene Weise gesungen werden Bey
dem einen läßt sich eine himmlische Musik vernehmen
und gleich der folgende Vers murmelt in einem ge
dämpften und fast heischern Recitative gleichsam die
Antwort eines harten Charakters an ein empfindliches

Her
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Herz gerade so wie das wirkliche Leben die Wün
sche großherziger Seelen trübt und zurückstößt Wenn
dann jenes so sanfte Chor wieder anstimmt lebt man
wieder zur Hoffnung auf fangt aber das Recitativ
neuerdings an so bemächtigt sich unser gleichfalls ein

neuer Frost nicht aus Schreck sondern weil der
Enthusiasmus muthlos gemacht wird Endlich abec
läßt die Schlußstrophe edler und rührernder als alle
andern in den Tiefen der Seele einen sanften und
reinern Eindruck zurück denselben welchen Gott
uns vor dem Tode verg bnnt 5

Jetzt löscht man die Fackeln aus und die Nacht
rückt heran Angelo s Sybillen und Propheten er
scheinen wie in Dämmerung verhüllte Geister Tiefes
Stillschweigen herrscht In diesem Zustande dev
Seele wo Alles innig und von Innen vorgeht wür
den Worte unerträglichen Schmerz verursachen wenn
her letzte Ton erlischt geht edes langsam und ohne

Z Ge
Herr von Halem sagt von diesem M ser r am

Charfreytage i der Sixtinischen Kapelle zu Rom

Die Wirkung des Ktllerero vpn Palestrina oder einem
andern Künstler ist in der That trefflich mit er deSOrtS
und der Zeit im Einklang einzig So wie nach dem
Pomp des feverlichen Gottesdienstes die Dämmerung ein

gebrochen der L arus Krmuz der sich auf die Leidens
geschichte bezicht geendigt der Papst seiner Hoheit sich
entäußernd vor dcm Kreuze sich gcdcv üthiget ein Ge
räusch nachahmend die Wunder beym Verscheiden des Err

losers erschollen und ein Kerz nach der andern erlo
schen beginne in einfach rührenden Tönen hie Diskante

mit
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Geräusch fort und scheint sich nur mit Furcht wieder
unter daS gewohnte Weltverkehr zu begeben

C folgte ihrerseits der Prozession die nach dem

St Peters Tempel ging der alsdann blos von einem
beleuchtenden Kreuz erhellet wird Dieses Zeiche
des Schmerzes dieses einzige Licht das durch das
hehre Dunkel eines unermeßlichen Gebäudes strahlt
ist das schönste Bild des Christenthums mitten unter
den Finsternissen des Lebens Ein blasser entfernter
Schimmer wirst sich auf jene Stalüen welche die
dortigen Grabmäler zieren Die Haufen Lebender die
man unter diesen unermeßlichen Gewölben wahrnimmt
scheinen in Vergleichung mit diesen Bildern der Tod
ten Pygmäen zu seyn Um jenes Kreuz und durch
dasselbe wird ein gewisser Raum erhellet wo der in
Weiß gekleidete Papst und alle Kardinäle in einer
Reihe hinter ihm auf den Knieen liegen Im tief
sten Stillschweigen dauert dieß über eine halbeStunde
und es ist unmöglich von diesem Schauspiel nicht ge
führt zu seyn Man weiß nicht wofür sie bitten
und hört ihre geheimen Seufzer nicht aber sie sind

alt

mit den Worten Allerer noslri vornine in eiche
nach und nach die übrigen Stimmen einfalle Kein In
strument begleitet den Gesang j er ertont fast wie eine febr

schone und reinqestimmte Orgel oder wie gedämpfte
Obone Die päpstliche Kapelle welche die Musik auf
führt ist einig dreyßig Sänger stark man übet jedes
mal dieselben schon lange vor derOstcrwoche und sie zah

len für jede Sünde wider den Takt ine Geldbuße In
der Peterskirche wird am Freytag Abend ein Miferere von

Tuglielmi mehr im neuern Geschmack gegeben u s w
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alt und gehen uns auf dem Wege nach dem Grabe
voraus Wenn wir einst an unserer Kehre bey dem
schrecklicken Vorposten anlangen wird Gott auch
uns die Gnade verleihen unser Alter so zu veredeln
daß die Neige des Lebens für uns ein Anbruch dee
Zage der Unsterblichkeit sey

Doch bald verschwinden diese Empfindungen und
der Tempel scheint wie im Nu zu einem großen öffent
lichen Spaziergange geworden zu seyn wo sich einer dem
andern das Rendevous giebt um von seinen Geschäften
oder von seinem Vergnügen zu sprechen

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

1

Armensachen
Nächste Mittwoch keine Versammlung des
Mmosen Coliegiums

W

2

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle
März April 1808

Gebohrne
Masienparochie Den 26 März dem Metzne

Günther eine T Amalie Henriene Wilhelmine
Den
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Den zc dem Bäckermeister Herbst ein S Ludwig
Eduard Den 2 April dem Bürger Bringcmann
ein S Johann Andreas Ferdinand Den 6
dem Schmiedemeister Reuter einS Christian Hein
rich Gottlieb D n 8 dem Hutmachermeister Pfahl
ein S arl Friedrich Ei unehel S

Ulrichsparochj Den 2 März dem Diaconus
ulvq ein S Heinrich Wilhelm Christian Den

stt dem Tuchmachergeftllen Be er ein S Carl
Christian E tsried Den 5 April dem Mctua
lieichändler Seivel ein S Carl Wilhelm Hein
rich Christian Dem Schneidermeister Sckinkel
eineT Marie Charlotte Christiane Den 7 eine
unehel T

MoritzparochieDen April dem gewes Soldat U
Iahn ein S Johann Christian Den 6 dem
gewes Soldat Zbücbler ein S Johann Wilhelm
Den 8 dem Ziegelmeister Herrman ein S An

dreaS Äugust DDvmkirche Den 8 April eine unehel T
Neumarkt Den 24 März dem Bäckermeister Sq

lomo eine T Nosalie Dorochee Elisabeth Den N
2 April dem Slrumpfmirkerges T cy ein S Carl
August Den 5 dem Tuchmachermeister Ehr G
harvr eine T Friederike Caroline Amalie

Glaucha Dsn 2 g Mär eine unehel T Den
6 April de m Naschmachergesellen Lecker eine T
Marie Christiane Theodore D m Slrumpfmir
kerges Gchxeiber ein S Johann Gottfried

d Gestorbene
Marlenparochie Den 4 April des Gasthalter

Gebharvr Ehefrau alt 25 I schleichend Fieber
N Gavebllsckin alt 20 I z M zW Krämpfe

Des Bäckergesellen N7ille S Carl Frie
drich August alt 2 I 11 M Pocken v Des

Bil
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Billardeur S ucher S Friedrich Wilhelm alt 5 I
1 M Z T Krämpfe Des Bürgers Nickcl Ehe
frau alt 5 I 2 NZ Brustkrankheit Den 6
der Täschnermeister Luckfrein all 54 I Leibesscha
den Der Thor Accise Einnehmer rvacker alt
75 I 8 M Emkräftung Den 7 5er Obst
püchrer Sohe alt Z Entkräftung Des
Buchdruckers Äarrh Wittwe alt6r Z 1 M Ner
venfieber Den 8 der Auscultator Scknecweig
alt 4L 3 2 W Krämpfe DeS SÄ neider
meisters HsUanv T alt 17 I 5 4 T Darm
Entzünduttg Der Canzlen Diener Fünf alt
66 I M Ilusjehrung Der Bürger Müller
alt I 2 M Auszehrung

Ulrichsparochie Den z April des Invaliden
N ermcke Ehefrau alt zo I 1 W Brustkrank
heir Den 4 des Soldat Sachcrrs Wittwe alt
k o Z Scklagfiuf

Domkirche Den 7 April des Leinwebermeisters
Rclck arl T Johanne Christiane alt 4 I 9 M
Scharlach

Neumarkt Den y April der Schuhnnchermeister
R nc all 44 I l M 5 T Lungensuchc

Glaucha Den April der Strumpswi kergesell
tt ünct alt Z8 I Nervenneber Den z deS
Predigers R6olerT Paulme Charlotte alt 1 I
y M Nervenfieber Den 6 des Strumpfwirker
gesellen Gckrr cngbammer T Marie Dsroihee Eli
fuberh alt 2 I ro M Pocken Den deS
Maurergesellen Z gner Witlwe alt 6c I be
schwüren Den y des Bürgers rieoriVI T
Auguste Magdalene alt W Krämpfe Des
Strnmpfvirkergesellcn Ärciieubach Ehefrau alt
71 I Blurgang

Bekaiutt
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Bekanntmachungen
Nach einer bereits im Jahre igoi den hiesigen

Ackerinteressenten Magistratswegen auf den Grund eines
König RestriptS ä 6 Berlin den iz August 1792
ertheilten Resolution sind diese damals auf ihr Gesuch

ihre Stellmacher Arbeiten nach freyer Wahl ent
weder bey hiesigen Stadtmeistern des Stell und
Rademacher Gewerks oder bey Landmeistern
fertigen zu lassen

abschläglich beschieden und ist das Einbringen dergleichen
Arbeit vom platten Lande wenn solches auch von einem
Bürger zum eigenen Gebrauche geschähe bey ConfiSca
tion der Arbeit verboten worden

Da nach der vom Gewerke bey Uns gemachten An
zeige das Publikum sich an diese Vorschrift keineswege
kehrt und den größten Theil ihrer Stell und Rade
macher Arbeiten zum Nachtheil des mit bürgerlichen
Abgaben belasteten Gewerks auf dem platten Lande
zum Theil aber auch durch Zimmergesellen und andere
unbefugte Personen anfertigen läßt so wird diese ge
troffene Einrichtung bey der nach bekannten allerhöch
sten Vorschriften noch jetzt bestehenden Zunft Verfas
sung öffentlich hiermit in Erinnerung gebracht und
wird nicht nur die in den Thoren eingehende Stell und
Rademacher Arbeit beym Eingange in den Thoren in
Beschlag genommen sondern es werden auch alle unbe
fugte Personen welche sich mit dergleichen Arbeit be
schäftigen mit gesetzlicher Geld oder dem Befinden nach
Gefängniß Strafe belegt werden

Halle den l April 808
präsioenr Rathsmeiflere und Rathmanne

der Scadr Halle

Es wird ein großer eiserner Mörser zu kaufen ge
sucht Wer solchen ablassen will melde sich deßhalb

be Sichelling Londitor
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Zur Ohrdruffer Bleiche nehme ich Bleichwaaren
bis Ende dieses Monats zur isten und bis Zuny zur
sren Bleiche an und bin auf die beste Besorgung be
dacht muß mir aber diesmal das Bleichelohn in Preuß
Courant erbitten Halle den 2 April i8c 8

r S May
Ein in einer Hauptstraße und sehr lebhasten Ge

gend der Stadt belegenes gut ausgebauetes Wohnhaus
worin 8 Stuben ii Kammern 2 Küchen Keller
Hof und Bodenraum befindlich sieht aus freyer Han
zu verkaufen Kauflustige können sich melden und un
terhandeln mit dem

Justizkommissarius Daniel
Mein am alten Markte Nr 49z belegenes Haus

worin sich 2 Stuben 6 Kammern ein großer Hof
und Garten Garten Saal Stube und Kammer
Stallung zu 6 Pferden Nihr und Brunnen Wasser
2 große Keller Wagenschuppen zu z Wagen großes
Waschhaus und Holzstall befinden ist ans freyer Hand

zu verkaufen v Renouarv
DaS in der Spiegelgasse belegene Haus Nr 47

in welchem 4 Stuben Z Kammern und Hof befindlich
sind ist aus freyer Hand zu verkaufen Man melde
sich bey dem Bedienten Ratt in Diensten des Herrn
General v Nenoua rd

Hol Verkauf Auf der kleinen Wiese stehe
noch zum Verkauf

h Birknes Klafter Holz Ael lang die Klafter 11 Thlr
Birtnes dergleichen Ztel yThlr igGr
Espen dergleichen Zrel 8 Thlr

e Küfern dergleichen Ziel y Thlr L Gr
Die Zahlung geschiehet halb in Courant,halb in Münze
und kann täglich gegen baare Zahlung bey mir Unter
zeichneten abgelößt werden Halle den 25 März 8og

b Carl Uhlig auf dem allen Markt
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Zur 7 a cb r i ch t
6 b zwar verschiedene Gläubiger mit ihren an dem

chirurgisch geburtshülflichen Institute angeblich zu ha
benden Forderungen bey der akademischen Behörde sich
bereits vorhin gemeldet haben man aber nicht wissen
kann ob solches vok allen und jeden Gläubigern gesche
hen ist auch besonders die Nothwendigkeit erfordert
die Rechnungen selbst mit den Abschlags Quittungen zu
vergleichen so wie überhaupt die Rückstände aufs ge
naueste zu eruiren so werden alle diejenigen welche
rechtmäßige Forderungen an oben benanntes Institut
das unter der Direktion des Herrn Geheimen Raths
O over gestanden hat bereits gemacht oder noch
zu machen haben hiermit aufgefordert auf den
Dienstag nach Ostern nämlich den l ytcn des jetzigen
Monats Vormittags von 10 bis 12 Uhr in dem Hause
des Herrn Kanzlers L Nicmeyev auf dem großen
Berlin sich einzufinden und ihre Forderungen richtig
anzugeben mit dem Bedeuten daß diejenigen welche
nicht erscheinen nicht weiter gehört werden können

Halle den 12 April 1808
Von Universität wegen

Am l2l en d M Morgens uin auf Uhr
swrb unser liebes gutes Kind Johann Äivcrt in ei
nem Alter von 6 Jahren 8 Monaten und L Tagen
an Acharlachfieber Freunde und Bek nnte haben
Sie Mitleiden mit em m lief trauernden Vater und
Murrer Bey manchem Kummer war dieser Älberr
nnsere Freude Halle den 5 April 808

i C Klanbc u V Fran
Diese Nacht ist die Frau Hoslächm s e te geb

Zuncker wegen bisheriger Schwäche und dazu ge
kommenen Schlagflusses verstorben Dieß mackien
ikre betrübten Angehörigen Start desAnsagens ikrerl
Verwandten und Freunden mit Vcrbiitung aller Con
doleuz schuldigst bekannt Halle den iz April 1L08


	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1808
	04
	16
	16.4.1808 (No. 16)
	I. Der Tod Jesu.
	[Gedicht]
	Gedicht 242
	Gedicht 243

	II. Ein Blick auf Rom, dessen Kirchen und Gottesverehrungen in den gegenwärtigen Wochen. Ein Fragment aus der Corinna der Frau von Stael-Holstein, 2. Th.
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250

	Chronik der Stadt Halle, des Saal- und Mansfeldischen Kreises.
	1. Armensachen.
	Seite 251

	2. Gebohrne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. März. April. 1808.
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253


	Bekanntmachungen.
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256







